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Nachstehende Bekanntmachung «vir» auf Ersuchen des
Königlichen Krregsministeriums zur «Ißeineme« Kenntnis
gebracht mit dom Bemerken, daß, soweit nicht nach de«
»Stzemeinen Strafgesetzen höhere Strafen »erwickt sinh, je»«
Hawiderhandlnng gegen Lie Beschtagnützmevarschrrst« nach
j <*) der Bekannkmachnng über die Sicherstetznng »an Kriegs-
desarf in der Fassung »am SS. April 1917 (Reichs Ersetzbl.
6 . 378) in Verbindung n.it her Uekannimachungvom 17.
Zanuar 1918 (Reichs-Gesetzdl. G . 17) und jede Lu « ider»
Handlung gegen di« Meldepflicht nach h 5 **) her Bekannt¬
machung über UuSkunftspflicht »o« 12 S *U 1917 (Reichs-
Geftzfel.S . 804 ) bestraft « ird. Auch kann der Betrieb »es Han«
hiMgvwarbeS zomäß der B-Danntmnchkug gut  FonchaÄv »«

Stiefel , ?8arenzei-

1.
S.

WMpAWgpc Parspneu »»« Handel
MG (ReichS-Geietzbl. E . SSiN untersagt *ttbm

S L
Durchführung der Bekanntmachung.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werden
dieselben Behörden beauftragt , denen bereits die Durch-
Whrung der Bekanntmachung Ae . 1/3. 17. K. R . A. vom
10. Juni 1917, betreffend Beschlagnahme und freiwillige
Ablieferung von Einrichtungsgegenständen aus Kupfer
«ud Kupferlegierungen(Messing, Rotguß, Tombak, Bron-
ge), übertragen worden ist.

Die Bietall -Mobilmachungsstelle hat das Einspruchs-
«cht gegen Anordnungen der beauftragten Behörden und
ö« Entscheidung in strittigen Fallen , die sich bei Ausführ-
Mg der Bekanntmachung zwischen den Betroffenen und den
Dpanftragten Behörden ergeben.

8 2.
Betroffene Personen, Betriebe ns» .

Bon der Bekanntmachung werden betroffen:
alle Besitzer (natürliche und juristische Personen,
einschließlich öffentlich-rechtliche Körperschaften und
Verbände ), auch Erzeuger und Händler der von
dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenständ«

Demgemäß fällt auch der kirchliche, stiftische, kommu-

note, Reichs- ober Staatsbesitz ^unter diese Bekanntmachung
Betroffene Gegenstände.

Hon der Bekanntmachung werden betroffen:
») die unten anfgeführten , aus Kupfer , Kupferlegierun-

ßen, Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn
bestehenden Gegenstände.

* » * *et | e I . , < 4 -F - E
1 Ablage« Mr Kteidor.
2. Aschenbecher, Aschenteller und Zigarrenablagen , aus-

«Mvmme« in Haushaltung« .
3. Aushängeschilder «nb Wohrzeiche» >ber Handwerker *.

Deschäste: Becken der Barbiere , Brezeln , Brillen , But-
trrkugeln , Gaschofabzeichen, Handschuhe, Hüte, Kessel

_ der .Kup ferschmiede, Operngläser , Schirme , Schlächtrr-
«eftnanÄ bis z« einem Jahre oder mit « ell>strafe »iS

rotrö' foffm  nicht nach allgemeinmfStraf-9ef«ltze„ tzühere Strafen verwirkt find, befiratt
l . mer ber « erpflichtu»». »ie e»tei,n « en « ,,e »stänbe heran«,

zugebe» «der sie auf « erlanzen de« tzrweerbrs r» tber-
«nn,o» «der ,« übersenden, zumiberhanbelt;

A " "befugt . «t»e« beschlagnahmten » egenfiand beiseite-
'AEsff' dejcuadlgr̂ oder ẑefttürt. verwendet, verkauft o»«r

oder Erwerbsgeschäst

»«

»Ms«

oder «in anderes BerLab, ruaaS
«ber ihn adschließt;

2 Wer der Verpflichtungdie beschlagnahmten« 'genfiände
»ee«'abr«n und pfieglich zu beduudeln. zuwidxbandelt-

* °en erla^enen  Ausführungsbesiimmungen zumiderhan-

die Auskunft , zu der er aus Grv >.-̂ dieser
nr^ nachun, verpflichtet ist nicht in d. gesetzlen Frist errntt od.
**Ü7i7  ff" °“et  unvoll?tän»!ge Angaben macht, oder wer

^ *' e Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
«I» Besichtigung oder Unterfnchung der BetriebSeinrichtungea

**tr  Raume verweigert, oder,ner vorsätzlich die vorgeschtiederien
Merbnch ^ ermm -chke« «der zu führen »nlerläßt . wird mit « e-
MssaiS biS z» 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehniaufend

oder mit einer diejer Strafen e irafi ; auch können Vorräte
»erjchwlegen weiften sind, m ckteil als dem Sla .rt verfallen

werden , ohne anrerschled. od sie dem Rurkimft ^ flichtigeu8e?y,on oder nichit. ^ *
«u ® et  fahrtälsii « ‘•r ' l‘> der et auf Grund dieser
^lauiUmachun, verpstichtet,8. nicht in der gesetzten Frist «rte»
^ nmichlig -.hff AnüabL,' lutf ' tlrZ

die zemüst ß 3 « bs 2 -m - ',1,liebe>!-n »»«. .HL-.-
ZimStot * * Wt « fe m

haken, Schlüssel, Schutzmarken,
chen, Zuckeichüte.

4. Bekleidung « der Heizkörper »o« Zentralheizmrgs-
anlagen.

b. Briefbesch«erer, fabrikmäßig hergestellte. Ausgenom¬
men sritdi solche, bei denen nur ein geringer Teil aus
beschlagnahmtem Material besteht.

«. Brieskastenschilder, Br iefeinwürfe , soweit diese selbst
nicht eingemauert find . Au genommen sind Einrich¬
tungen dê öffenllichen Postanstalt « . Diese werden
durch Sondermaßnahmen ersaßt.

1. Buchstoben, Nummern unb Warenzeichen von Firmen
und Namenbezeichnungen . Ausgenommen sind Buch¬
staben, Namen und Aufschriften »o« Denkmälern und
Grabstätten.
Feusterseststeller.
Formen jnr Herstellung von Kerzen, Seifen und Gum¬
miwaren , ferner solche zur Bereitung von Speiseeis,
Zuckerwaren u . dgl.

10. Garderobenhaken , Huthaken , Mantelhaken mit dazu¬
gehörigen Unterlagen.

11. GastwirtschaftEinrichtunzsgegenstände , Abfallsamm¬
ler, Aussätze und Tafeln für Tische (z. B . für Stamm¬
tische in Form von Fahnen , Figuren , Schildern usw.,
mit und ohne Aufschrift), Aschenbecher, Brerglasunter-
sätze, Brotkörbe , Flaschenuntersätze, Streichholzständer^
Spielteller , Zigarrenablagen (auch in Kasinos , Klub-
lokalen, Pensionaten , Konditoreien , Kaffeehäusern,
Kantinen nnd ähnlichen Betrieben ) .

12. Gardinen-, Portieren- «vd Borhangzubehstr:
Stangen und Stangenhalter , Stangenendknöpfe,
Schnurknöpft und -quasten, Spangen , Träger , Ro¬
setten. Ausgenommen  sind Stangen und Stan¬
genhalter in Wohnungen , ftrner Gardinen -, Port 'eren-
und Vorhang ringe  allgenlein.

13.  Gegenstände ber Schaufensterdekoration u. GeschästS-
aurstattnng, auch Zubehörteile dazu: Abwitgeschan-
ftln , Anschranbösen, Arme für Glasplatten , Beilhal¬
ter , Büstenspitzen, Deckel (von Standglasern , Kaffee¬
mühlen u. dgl.) , Deckelhalter, Dekorationsränder , De¬
korationsständer , -schalen, -vasen, Drahtständer,
Fleischgabeln, Fleischgerüfte, Flerjchstangen u. Fleisch-
schienert, Fruchtkörbe und -schalen, Gemüftkörbe und
-schalen, Gestelle aller Art , Glasschutzkonsolen, Hand¬
schuhstützkissen, Haken aller Art , Halter aller Art , Hut¬
arme , Hutständer , Kaffemühlentrichter (nicht in Haus¬
haltungen ), Kartenhalter , Kartenständer , Konfektkasten,
-körbe und -schalen, Kreuzstücke, Ladentifchaufsätze, La¬
den tischkonso len, Mäntel für Schmalz - und Talgschüs¬
seln, Marmorplattenhalter , Packtischgitter, Rahmen al¬
ler Ark, Schauftnstergestelle nebst Zubehör , Schian-
genarme , Schirmhalter und Schirmhülsen , Ständer
und Stützen aller Art , Stecknadelschalen, Stockhalter
und Stockhülsen, Träger aller Art , Verkaufsapparate
und Verkaufsbehälter für Kaffee, Kakao, Schokolade
und Tee, Wandgerüst «, Wandkonsolen , Wurstgerüste,
Wurststangen , Zahlplatten , Zigarrenablagen.

14. Griffe , Ketten und Stangen zur Betätigung von Ben-
ttlationsklappen , von Ventilationsschiebern , von Zug¬
vorrichtungen an Spüleinrichtungen in Aborten.

lb . Holter für Handtücher , Toilettepapier , Schwämme u.
Seift , letztere in Schalen - und Kettensorm , einschließ¬
lich der Ketten dazu.

16. Können jeder Art für gewerbliche Betriebe; Petvole-
umkannen auch im Haushalt.

17. Kerzenleuchter, abschraubbar« und aushängbare , mit
Rosetten und Unterlagen , von Klavieren und Flügeln.

18. Kugeln n»n Kopierpressen, ftstgeschraubte, nicht ange¬nietete.
19.  Marken aller Art , Arbetterkvntrollmarken,Biermarken,

Garderobenmarken , Spiel - und Zahlmarken , Schlüs-
'elmark : - Flaschen- und Schlüsftlzeichen.

20. Namen -, Firmen - und Bezeichuungsschilber. Ausge¬
nommen sind Ltzistungsschilder an Maschinen , Schil¬
der und Schrifttaseln an Denkmälern und Grabstät¬
ten, Bmtinschriften mit denkmalartigem Charakter,
Schilder von weniger als 250 qcm Fläche, wenn sie
für einen besonderen Zweck einzeln hergestellt oder mit
Anfichrist versehen worden snd.

21.  Neklamegeg -nstände ohne Ausnahme ; Aschenbecher,

27. Untersätze von Kleiderablagen , 0on Kleider - n . Schirnv-
ständern sowie von Möbel«.

28 . «äschektzrbe nnd Wäfchehaken.
28. Zierrat , Zierkuöpse, Zierkugeln , Zierspitzen auf» *

schraubte, aufgedeckte oder verstiftete an Gittern , G»-
iändern , eisernen und hölzernen Garderobenhaken , mr
Garderobenablagen , an Garderobenständern , an Ga» -
derobengarnituren , an Schirmständern und an Zch-
tnirgsMidern ; Zieraussätze, «uch Adler , Kronen m
Säulenwagen , soweit sie nicht zum Tragen des Waap-
balkens erforderlich sind, ftrner AusstattungsbeschlHe
an Geschirren von Zugtieren , soweit dieft Teile nicht
zum Gebrauch notwendig sind. -

30. Zierftiicke, figürliche und ornamentale an und auf Ge-
bäuden , -in Hauseingängen , in Treppenhäusern , in
nicht öffentlichen Höfen und Gärten (Figuren , Grup¬
pen, Basen, Obelisken, Brunnen , Reliefs , Epitaphien,
Wappen ). Ausgenommen find Gegenstände der ge¬
nannten Art an Grabstätten , auf öffentlichen Platz«
nnd Straßen , in öffentlichen Gärten , Parks usw.

Reihen. ^ .
Hfd. » r
31. Arme, Ausleger und Träger für Lampen nnd Late»-

nen am Aeußeren von Gebäuden.
32. Barrierenstangen aller Art , webst Pfosten und Stüt¬

zen, Knäufen , Rofttten , Zierraten und Zierringen.
33. Bekleidungen, innere und äußere (nicht Tragekonstrutz-

tionen ),
a) von Fenstern , von Schaufenstern , von Schaukasten,

von Vitrinen und von Ausstellschränken;
b) von Haustüren , von Korridor - und Zimmerttreptz

von Ladentären , von Windfangtüren , von Drefst-
türen , von Fahr stich ltären u. dgl ., von Türrahmen ,̂
von Türnischen (Laibungen , Türstockfüllungen);

c) von Kafftnschaltern , von Fahrftuhlkabinen , oo«
Fahrstuhlunnoehrungen u . von Telephonkabinenr

ck) von Pfeilern und Füllungen , von Schanktische»,
von Schankbüsetts , von Anrichten , von Lade» -
tischen, von Thekenu. dgl.; , , • ^

*) von Pfeilern und Füllungen an Balkons und a«
Fassaden, soweit sie nicht eingemauert sind-.

34. Brauseköpfe (s. auch lfd. Nr . 48) einschließlich Sie » »,
rohre von Bädern, Badeöfen und Badewannen i»
Harishaltungen.

3b. Fenstergriffe und FeafterknDpfr (s. auch lfd. Nr : 4SBL.
d'e nicht zur Betätigung eines Verschlusses wen«
Ausgenommen sind die Griffe und Knopfe, der«
Griffteile nicht vollständig ans den beschlagnahmt«
Metallen bestehen.

36.  Filterrahmen , Filterrofte und FilterzeAen in Rahmea-
filtern , Schalenfiltern , Trommelfiltern und ähnlich«
Filtrationsanlagen , soweit sie nicht im Gebrauch sind.

37. Füllungen und Handlejstrn von Geländern und «atz-
kongittern.

38. Geländer , Grifft und Gitter (s. auch lfd. Nr . 5») «
Dächern , an Balkons , an Fenstern , in Gängen , m
Warteräumen , an Badewannen und Bädern , «uH
freistehende, soweit die Entftrrlirng ohne BerletzüL
polizeilicher Vorschriften statthast ist.

'.9 . HanSwafferpumpen , ftillgesetzte oder ausgebaute , ^
zugehörigen Brunnenrohren , Brunnenventilen , K,
beuftieftln und Rohrleitungen dazu.

-10. Rohrleitungen , Reduzierventile und andere Borrich.
tungen zu Ausschankapparaten für Bier , Selterswak ^ ,
Lrmonaden und andere Flüssigkeiten , soweit sie uiW
im Gebrauch sind.

41. Treppenschutzstangen und Gcländer (s. auch lft>. R».
54) ; Halter und Endigungen dazu ; Ringe und son¬
stiges Zubehör für Treppenftile , alles , soweit die Ent-

ftatth^st °)̂ nt  ® erIe^uns  polizeilicher Vorschrift«
42. Türkatzpft , Türgriffe , Türhandhaben,Tüvftanqcn ne»

Zubehör (s. lfd. Nr . 55), soweit sie nicht zur ' Betätig¬
ung ernes V̂erschlusses dienen , an Haustüren , an Kor¬
ridor - und an Zilnmerttiren , an Ladetüren , an Dreh¬
türen , an Windfangtüren und an Fahrsttchltüven . Aus¬
genommen sind Knöpft , Griffe usw., deren Griffteile
mcht vollständig aus den beschlagnahmten Metallm fee*
stehen.

43. Dentilationsklappe «, Lustgitter.
Reihe HI.m  Rr

k «L ^ werer Brieföffner , Feuerzeuge , Löscher, Ka° - 44. Gewichte von 20. Gramm Sttickqewicht nnd darüberlenderaestelle. Sckirerbreuaaarnitii »^ , .„ im ; m ^ . 7 , vul * w ’lendergestelle, Schreibzeugqarnitu « n usw.
22. Schmutzafetretpitter.
23 . Ständer für Garderobe , für Schirme , für Zeitungen . \
24 . StoMeche , Sockel- nnd Schonerfeleche an Ein » und!

Durchqangstüven aller Art , an Ladencheken und '
Schankbüfetts , an»Säulen und. Pfeilern . 1 UIÜo ^ uioeiieren.

2ß ? fc « !Lw* ferft<Snße,t' ^ eppenlänftchniigenendknöpfe ! 45 . Hohlmaße (Maßgesäße , auch Meßkannen genanut)
26 ^EE -Pfte. | 46 Bmpffiefee und ftnftig . los. Teile von S ^ mktWm^

Ausgenommen sind N o r m a l g e w i cht e mm
Zweck« der Eichung, P r ü z i s i o n s g e w i cht e Ar
wisseichhaftliche und technische Zwecke in Apotheken
fw BchörÄen, in staatlichen Instituten , in tech:risch« l
Betrieben , bei Banken , Goldankausstellen , Münzstet-
ken uiid Juwelieren.



Cat/ nes <
von Anrichten ' Schankbüsetts, von < 'Uttjcheu,
von Theken u.

47. Viehglocken.
-7. TT

Ltd. Nr ^ . .
48. Brauseköpfe lfd Nr . o-i ) . .. ^ ' "v tun-

gen in Saba : m, Krankenhäusern , gewerplpe
Betrieben uno ogeutlichen Einrichtungen , jedoch ni
die Zuleitungsrohre.

49 . Fenstergriffe und Fensterknöpfe (f. auch lfd. Nr . 35 ,
welche zur Betätigung eines Verschlusses dienen . A is-
genommen sind Griffe und Knöpfe, deren Griffteile
nicht vollständig aus 'den beschlagnahmten Metallen
bestehen, und Griffe von Baskülverschlüsien.

50. Geländer , Griffe und Gitter an Dächern , an Balkons,
an Fenstern , auf Treppen , in Gängen , in Warteräu¬
men , auch freistehende, wenn sie zum Schutze von Per¬
sonen unerläßlich sind und somit nicht unter lfd. Nr.
38 fallen.

bl . Markisenzubehör , wie Windenkasten, Gestänge und
Dächer.

62 . Schutzstangen und Schutzgitter an Fenstern und Türen
aller Art , auch solche an Fuhrwerken , an Schaufen¬
stern, an Ladentüren , an Drehtüren , an Windfang¬
türen , an Fahrstuhltüren.

63. Tore und Gittertüren.
64. Treppenschutzstangen und Geländer ; Halter und Endi¬

gungen dazu ; Ringe und sonstiges Zubehör für Trep¬
penseile, alles , soweit es nach baupolizeilichen Vor¬
schriften notwendig ist und somit nicht unter lfd. Nr.

'41 fällt.
66 . Türklinken , Türgriffe , Türhandhaben , Türknöpse (f.

auch lfd. Nr . 42) zur Betätigung eines Verschlusses mit
den dazugehörigen Unterlagen (Langschildern, Roset¬
ten usw.) an Korridor - und an Zimmertüren - an La¬
dentüren , an Haustüren , an Drehtüren , an Windfang¬
türen und an Fahrstuhltüren . Ausgenommen sind
Klinken usw., deren Griffteile nicht vollständig aus den
beschlagnahmten Metallen bestehen,

d) alle unter a nicht genannten gebrauchten und unge¬
brauchten Zinngegenstände ohne Rücksicht auf Beschaf¬
fenheit und tatsächliche Verwendung , und zwar sowohl
Gegenstände des privaten , wirtschaftliche« und gewerb¬
lichen Gebrauchs als auf Ziergegenstände aller Art,
auch Kunstgegenstände, Schau« und Sammlungs¬
stücke.

Als Kupferlegierungen gelten Mesiing , Rotguß , Tom¬
bak, Bronze , Duranametall.

Als Gegenstände aus Nickel im Sinne dieser Bekannt¬
machung gelten solche, die mit dem Stempel „Reinnickel"
versehen sind.

Als Nickellegierungen gelten Neufilber , Daronmetall,
Alpaka , Christosle und Nickel ohne den Stempel „Rein¬
nickel" .

Als Aluminium gilt nicht nur Reinaluminium , son¬
dern auch schlechtweg Aluminium im handelsüblichen Sin¬
ne, jedoch nicht Stahlaluminium.

Als Zinn im Sinne dieser Bekanntmachung gelten
neben reinem Zinn alle Zinnlegierungen mit mindestens
60 v. H. Zinngehalt . Hierzu gehören beispielsweise Bri-
tannia -, Edel-, Gerhardi -, Imperial -, Kayfer-, Kunst-,
Prob - und Silberzinn , ferner Alboid-, Ashbury- und Bri-
tanniametall sowie Bingut , Metallargentin , Orivit und
Plate -Pewter.

Die betroffenen Gegenstände fallen auch dann unter
die Bekanntmachung , wenn sie mit einem Ueberzug aus
Jack, Farbe und dergleichen versehen sind.

Die Gegenständ« werden auch betroffen, wenn sie au»
Metall gefertigt sind, das von der Kriegs -Rohstoff-Abtei-
bmg des Königlichen Kriegsministeriums bzw. von de»
militärischen Befehlshabern freigegeben worden ist.

$ 4.
Beschlagnahme und ihre Wirkung.

Alle von dieset Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (s. § 3 unter » und b) • ) werden hiermit beschlag¬
nahmt , soweit sie nicht durch § 11 ausgenommen sind.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornah¬
me von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegen¬
ständen, durch die sie der Beschlagnahme entzogen werden,
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie
nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehe«
Verfügungen gleich, di« im Wege der Zwangsvollstreckung
»der Arrestvollziehung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig, die auf Grund der in dieser Bekannt¬
machung enthaltenen oder etwa weiterhin ergehenden Be¬
stimmungen vorgenommen werden.

Die Befugnis zum einstweilige« ordnungsmäßigen
Weitergebrauch der beschlagnahmten Gegenände bleibt un¬
berührt Verarbeitung , Verbrauch oder Versicherung gel-
wu nicht als ordnungsmäßiger Äebranch.

M-
CutetfKMKf « Nb ihre Wirkung.

Alle gemäß § 4 beschlagnahmten, i« der Aufzählung
f 3 unter a genannten Gegenständ« werden hierdurch

»nteignet , soweit sie nicht durch § 12 ausgenommen sind.
Di « Enteignung hat die Wirkung , daß das Eigentum an
diesen Gegenständen auf den ReichsmilitärfiskuS übergeht
mit Mlauf das Tages des amtlichen Blattes , in dem die
Bekanntmachung amtlich veröffentlicht wird.

Die unter § 3b fallenden Zinngegenstände werden
durch diese Bekanntmachung nicht enteignet.

Der einstweilige ordnungsmäßige Weitergebrauch 6er
»«teigneten Gegenstände ist gestattet. Verarbeitung , Ver¬
brauch oder Veräußerung gelten nicht «l» ordnungsmäßiger
Gebrauch.

*) Auch Gegenstände »»n mißen Gastliche » , Nnjtte
rschem oder kunstgewerblichem Werte sind beMagnahmt,
»ni ihre Grnschmelzun, -n vertzi»be*n.

geblatt . U rur den Kreis St . Goorühw
§ 6.

Meldepflicht.
Die Besitzer dc. im § 3 gew inn ,n Gegenstände sind, un-

beschabet aller fr her abgegebenen Meldungen , zur Mel-
düng in dem 11m an ge verpflichtet, in eine Aufforderung
seitens der beauftragten Behörden dazu ergeht.

i 8
Ablieferung.

Die enteignen .! Gegenstände sind alsbald freizumachen
(nötigenfalls auszu airen) und entsprechend den Anwei¬
sungen der beaustrcg 'en Behörden an die kommunalen
Sammelstellen abzu .escrn. Die beauftragten Behörden
bestimmen, bis zu r - cn Zeitpunkten die Ablieferung die¬
ser Gegenstände ec' en muß.

Grundsätzlich ü egensiä: r,
die zum Z e der Ablieferung vom Besitzer selbst

freigemacht r - den tonnen , und für die ein Ersatz
nicht unbcdng ! erforderlich ist (Reihe I), ohne Verzug,

die zw. r zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut
erb n i neu .es Ersetzes jedoch nicht unbedingt

bedürfen (3d I), innerhalb angemessener Frist,
/ - bau möglich gemacht ist,

die 3u.1tZ .e der Ablieferung vom Besitzer selbst
freigemacht, aber erst abgeliefert werden können,
nachdem der notwendige Ersatz beschafft ist (Reihe
III ) ,innerhalb -̂ gemessener Frist , nachdem der Aus¬
bau möglich gemacht ist,

die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut wer¬
den müssen, und für di« ein vorheriger Ersatz notwen¬
dig ist (Reihe IV ), innerhalb angemesseneGFrist , nach¬
dem der Erwerb von Ersatzstücken und der Ausbau
möglich gemacht sind,

zur Ablieferung zu bringen.
Die Zugehörigkeit enteigneter Gegenstände zu den Rei¬

hen I bis IV ist aus § 3 zu entnehmen . In Zweifelsfällen
entscheiden die bcauftragten Behörden nach eigenem pflicht¬
gemäßen Ermesien.

Die enteigneten Gegenstände, die nicht innerhalb der
festgesetzten Zeit abgeliefert oder zum -Ausbau (§ 9) ange¬
meldet sind, werden auf Kosten des Ablieferungspflichtigen
abgeholt und nötigenfalls auch ausgebaut werden.

§ 8 -
Ersatzbeschaffung.

Für die Gegenstände der Reihen I und II (§ 3) kommt
j behördliche Beschaffung von Ersatzgegenständen oder von
: Material zur Herstellung solcher nicht in Frage.

Die Beschaffung von Ersatzgegenständen oder von Ma-
s. terial zur Herstellung solcher für die unter Reihe III und

IV (§ 3) genannten Gegenstände regelt die Metall -Ersatz¬
stelle bei der Metall -Mobilmachungsstelle durch Vermitt¬
lung der beauftragten Behörden.

§ 9.
Ausbau.

Für den durch den Besitzer selbst bewirkten Ausbau von
Gegenständen der Reihen II und IV (§ 3) wird ein Betrag

j von 1 Mark für das Kilogramm vergütet . Für den Ein¬
bau von Ersatzgegenständen wird keine Vergütung gezahlt.

Ist es dem Besitzer nicht möglich, den Ausbau dieser
Gegenstände selbst zu bewirken, so muß er dies , unbeschadet
seiner Ausbau - und Ablieferungspflicht , der beauftragten
Behörde rechtzeitig anzeigcn und die kostenlose Gestellung
von Ausbauhilfe beantragen.

8 10.
Uebernahmeprei«.

Der von den beauftragten Behörden zu zahlend« U«-
bernahmepreis für die nach § .5 enteigneten Gegenstände
wird folgendermaßen festgesetzt:

für da ? Kilogramm Metall »hne Beschläge:
Kupfer •
Kupfer legierun ge«

a) von Fenstergriffen und Fenstev-
knöpfen (§ 3 lfd. Nr . 3b u . 49) so¬
wie von Türknöpfen , Türklinke»
»sw. einschließlich der Unterlag-
scheiben usw. (§ 3 lfd. Nr . 42 u. 55) • „

b) von allen übrige» Gegenständen S „
Nickel 14 .,
Nickellegierungen « .
Aluminium 12 „
Zinn ' ro „
an den Gegenständen haftende, nicht ans den be-

fchlagnahmten Metallen bestehende Teile (Beschläge) sind
soweit wie irgend möglich burch den Besitzer sder beffen
Beauftragten vor der Ablieferung zu entfernen . Türklin-
ken, Türknöpfe , Fenstergriffe und Fensterknöpfe können je¬
doch mit den eingegossenen Eisenteilen abgeliefert werden.
Das Gewicht der Beschlagteile, die nicht entfernt worden
sind, wird geschätzt und von dem Gesamtgewicht der Ge¬
genstände obgesetzt.

Die Uebernahmepreife enthalten den Gegenwert für die
abgelieferten Gegenständ« einschließlich aller mit der Ab¬
lieferung verbundenen Leistungen , abgesehen vom Aus¬
bau (s. § 9).

Die Uebernahmepreise und auch die Ansbauvergütung,
soweit letztere in Frage kommt, sind den Ablieferern
grundsätzlich sofort nach der Ablieferung anszuzahlen , so¬
weit nicht gesetzliche Bestimmungen eine andere Regelung
vorsehen. Die beauftragten Behörden sind berechtigt, ln
besonderen Fällen ohne Angabe der Gründe eine späte«
Zahlung vorzunehmen , die jedoch auch baldmöglichst zu
erfolgen hat.

Wenn Besitzer voii kör teigneten Gegenständen init den s
vvrbezeichneten Uebernahmepreisen nicht einverstanden ;
sind, so wird der Preis gemäß §§ 2 und 3 der Bekannt¬
machung des Dundesrats über die Sicherstellung *bu
Kriegsbedarf auf Antrag des Besitzers durch Las Reichs-
fchiedsgericht für Kriegswirtschaft , Berlin *SW . 61, Mischt- ■
«er Str . 97, «ach erfrlgtsr AAiefervNK errbGtW, festgesetzt.

8 H-
Ausnahmen von der Beschlagnahme.

I . Don d!er Beschlagnahme nach § 4 sind ausgenommen:
1. Gegenstände, bei denen die im § 3 der Bekannt¬

machung genannten Metalle nur als Ueberzug ode»
Plattierung verwendet sind;

2. Gegenstände, die zur gewerbsmäßigen Veräußev-
una oder Verarbeitung bestimmt und bereits durch
die Bekanntmachung 24. 1/4. 15. K. R . A. beschlag¬
nahmt sind.

II . Als Einschränkung der Beschlagnahme nach § 4 wirb
bestimmt:
I . Die örtliche Veränderung und Veräußerung von

Gegenständen , für die ein wisienschaftlicher, künst¬
lerischer oder kunstgewerblicher Wert durch einen
von der Landeszentralbehörde anerkannten Sach¬
verständigen festgestellt wurde , ist gestattet, sofern

die Gegenstände dadurch nicht der Besch lagnahnm
entzogen werden . Jh « Verarbeitung oder Ein¬

schmelzung ist verboten.
8. Gegenstände, die zur gewerbsmäßigen Veräuhev-

ung oder Verarbeitung bestimmt sind, dürfen a»
die Kriegsmetall -Aktiengesellschaftverkauft und ab-
geliefert werden.

3. Gegenstände, über welche ein Sparmetall -Bezug-
schein vder ein Neben-Bezugschein von einer Haupt-
beschaffungsstelve oder ein Freigabeschei» de,
Kriegs -RohstosftAbteilung vorliegt , dürfen nach
den Bestimmungen des Bezugscheines bz« . de»
Freigabescheine» verwendet werden.

8 12.
Ausnahmen von der Enteignung.

Don der Enteignung nach § 5 sind die im § 3 unter *
genannten Gegenstände ausgenommen , welche

1. nachweislich vor dem Jahre 1850 hergestellt wurden;
2. zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Verarbeitung

bestimmt sind;
3. mit einem Ueberzug aus Gold , Silber oder Platin

versehen sind;
4. auf Grund eines Sparmetall -Bezugscheines oder eine»

Neben-Bezugscheines einer Hauptbeschaffungsstell»
oder eines Freigabescheines der Kriegs -Rohstoff-Ab-
teilung verwendet werden . :

8 13.
Widerruf der Enteignung.

Die beauftragten Behörden haben auf Antrag den Wi¬
derruf der Enteignung und auch die Befreiung von de»
Ablieferung für solche Gegenstände zu verfügen und zu be¬

scheinigen, deren besonderer wissenschaftlicher, künstleri¬
scher oder kunstgewerblicher Wert durch einen von der Lan¬
deszentralbehörde anerkannten Sachverständigen festge¬
stellt ist. ch

Für Gegenstände, deren Enteignung widerrufen wurde,
bleibt die Beschlagnahme gemäß §§ 4 und 11 in Kraft.

8 14-
Zurückstellung von der Ablieferung.

Die beauftragten Behörden können die Zurückstellung
enteigneter Gegenstände von der Ablieferung verfügen,
wenn

1. ein Gegenstand zur Befriedigung eines dringende«
täglichen auf andere Weise nicht zu befriedigenden
Bedarfes nachweislich notwendig ist;

2. ein Gegenstand zur Herbeiführung der durch gesetz¬
liche Bestimmungen geforderten Sicherheit unentbeh »-
lich ist, sofern er mangels des notwendigen Ersätze»
oder der notwendigen Ausbauhilfe nicht innerhalb
der geforderten Zeit abgeliefert werden kann ; ferne,
wenn

3. ein Gegenstand mit dem Mauerwerk derart fest me-
bomben ist, daß er nur unter erheblicher Beschädigung
des Manerwerks freigemacht werden könnte.

Die Zurückstellungen werden nur widerruflich vavfüg»
und können jederzeit zurückgezogen werden.

' 8 1b-
FreimiMge Ablieenmg.

Die beauftragten Behörden nehmen auch andere aß» d»e
im § 3 genannten Metallen zu ben Uebernahmepreise» AB
j 10 an , sofern für sie nicht andere Preisfestsetzungen *aM
in Kraft sind (f. § 17), und sofern sie nicht zur gewerA.
mäßigen Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt

8 1«.
Ansdage« «nb AnMüg».

Alle Anftagen und Anträge , die diese Bekanntmach«»»
betveffmr, sind an die beauftragten Behörden zu richten m»
mit der Bezeichnung „Betrifft Einrichtungsgegenständs " 1»
versehen und dürfen andere Angelegenheiten nicht m-
handeln.

8 17.
Aufhebung und Abänderung früherer Bekanntmachung« .

Die Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme ««»>
freiwillige Ablieferung von Ernrichtungsgegenständen au»
Kupfer und Kupserlegierungen (Messing, Rotguß , Tm»°
bak, Bronze ), Nr . 14e/l/3 . 17. K. N . A. vom 20 . Juni 19U
und der Nachtrag dazu Nr . 14«. 17Ü0 A/8 . 17. K R . M
vom 2.  Oktober 19*17 treten mit dem 20 . März 1918 « chm
Krafb

Vom 20. März 1918 ab werden gezahlt:
1. für Haushaltungsgegenstände , welch« durch die- Be¬

kanntmachung 14. 2684; 12.  16 . K. R . A. vom 15. Mi»
1916 betroffen sind: 3,90 «L für I Kg. Kupfer , ü,00
Ji  für 1 Kg. Mesiing, 12,90 M für 1 Kg. Nickel;

2. für Bierkrugdeckel und Bierglasdeckel aus Zinn , » ei¬
ch« durch die Bekanntmachung M.  1/2 . 17. K. R . N.
vom 8. Februar 1917 betroffen sind : 8,00 JK ftk  1
Kg. Zinn;

3. für Aluminiumgegenstände, , welche durch die Beka»M-
machung Mc.  500/8 . 17. K. R . A. «0« 1. März IMK
tf » . durch den « acht« , Wr . I70QK«. 17. K. It . »
»o-m 10. Mai 1917 betroffen M.OO/ fk 1 %
Ihitfei «* .



Catyfiftetnei ' LQyedlE-
für > -,r. (Boarstjau ^enc

;en̂e Beschläge. Etwa an tieferer soll aus nichtige Gründen von der Sammelstelle
cht aus den beschlagnahmten abgewiesen werden.
:y  ftr .t0 tüj § ö.

Ersatzbeschasfung.
Ersatz kann nur in ôlchem Falle beschafft werden, in

dem eine Erlatzbeschasfung unabweisbar notwendig ist und
Lann nur aus einem d.-n' Kriegsrmständen angemestenm
m;a-,Tjaj für Gegenstände der lsdn. Nr. 44, 45, 48,
und 55 (§ 3 Reihen 111 und IV). Aus Grund der emge.

ib 5 äs

Die Preise gelten für M
Len Gegenständen hastend
Metallen bestehende Teile
gend möglich durch den Z
,or derAbliefert ng f en
ichlagteile, die nicht entse - -- , r ■ -
imb von dem Gesamtgewi.): der Gegenständev Âesttzt.

Die im § 7 der Bekanntmachung Nr. M. 2684/2. 10.
»RA.  vom 15. März 1916 und im § 9 der Bekannt-
Dachung Nr. Mc. 1700/4. 17. K. R. A. vom 10. Mar

chläge), sind soweit wie ir-
" • n Beauftragten

■:tt. 'vai  Gewicht der Be¬
worben sind, wird geschätzt

Stanntol-

Die im § 10 der Bekanntmachung Nr. dl. 2684/2. 16.
». R. A. vom 15. März 1916 unter a und im § 10 der Be-
kanntmachi'ng Nr. dl. 1/2. 17. K. R. A. vom 8. Februar
1917 unter a, b u. c für freiwillig abgelieferte, gebrauchs-
fähige Gegenstände festgesetzten Uebernahmepreise werden
hierdurch aufgehoben. Für diese Gegenstände werden mrt
dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung die im § 10 ge-
nannten Preise gezahlt. .

Gegenstände, für die kein anderer UebernahmeprerS
festgesetzt ist, sowie Altmaterial sind zu den folgenden Prei-
len anzunehmen:

1,70 Jt  für das Kilogramm Kupfer,
1.00 Jt  für das Kilogramm Kupferlegierunge»,
4.50 Jt  für das Kilogramm Nickel,

' 1,80 .U  für das Kilogramm Nickellegierungen,
8.50 Jt  für das Kilogramm Aluminium,
8.00 Jt  für daS Kilogramm Zinn (auch

Papier), ,
0 40 Jt  für das Kilogramm Zink und Blei (auch

Flaschenkapseiln).
§ 18.

Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 26. März 1919 in

Frankfurt (Main ), den 26. März 1918.
Stellvertretendes Generalkommando18. ArmeekrrpS.

E o b l e n z , den 26. März 1918. .
Kommandantur der Festung Koblenz* tkhrenbre'..getn.

ft. ft.  517/3 . 18.
-_ n -

» » <führ, » gS . » esti « « n » ,e«
zu der Bekanntmachung betr. Beschlagnahme, Enteignung
und Meldepflicht von Einrichtungsgegenständenbezw. frei¬
willige Ablieferung auch von anderen Gegenständen aus
Kupfer, Kupferlegierungen, Nickel, Nickellegierungen, Alu¬

minium und Zinn vom 26. März 1918.
Auf Grund des § 1 der vorstehenden Bekanntmachung

werden für den Kreis St . Goarshausen folgende Ausfüh¬
rungs-Bestimmungen erlassen:

Beauftragte Behörde.
Beauftragte Behörde ist der Landrat d«S Kreises St.

Goarshausen.
8 3.

Meldepflicht.
Für die Reihen IH und IV der vorstehenden Bekannt¬

machung, für welche eine behördliche Ersatzbeschaffung vor-
gesehen, (§ 6 der Ausführungsbestimmungen) ist seiten«
der Gemeindebehörden jedem in Betracht kommenden Be-
trosfenen, insbesondere jedem Hausbesitzer, jedem Laden-
und Geschäftsinhaber ein Fragebogen nach Muster, Anlage
2 und 3, zugänglich zu machen und eine möglichst eingehen¬
de Erhebung durchzuführen. ^ . .. . .

Die Fragebogen sind zu sammeln und kn« spatesten«
28. April d. I «. der Kreismetall-Stelle (Landratsamt ) St.
Goarshausen zu übersenden.

Ablieferung.

acht die Ersatzstücke den Betroffenen zugänglich
d r Erwerb der Ersatzstücke für die betrogenen Personen st
cher gestellt ist, bestimmt die beauftragte Behörde (Landrat)
den Ablieferungstermin. w

Für alle übrigen Gegenstände haben sich bre Betrojs

die Metall-Ersatzstelle hierbei behilflich sem. Antrag ,st
an den Landrat zu richten.

8 7.
Aus.:uu ran Gegenständen.

Der Ausbag , genständen der Reihen N und IV
ist umaehmd vom Besitzer selbst auszufuhren. In der Rv-
ael ist mit Hilfe ortseingesestener Handwerker der Ausbau
^erbeiiuführen. Ist dies nicht möglich, so ist entsprechen-
der Antrag aus Vordruck Anlage 5 bei dem Landrat z«

stellen. ^ ^
Uebernahmepreise, Bezahlung der Metalle pp.

Es wird auf § 10 vorstehender Bekanntmachungö« -
wiesen Bezüglich der Auszahlung des BebernahmepreiseS
sind die Bestimmungen der Geschäftsordnung, welche den
Gemeinden zugehen, genauestens zu befolgen.
bcrnahmepreise sowie die Ausbau-Vergütungen haben dre
örtlichen Saminelstellen den Ablieferern grundsätzlich so-
fort bei der Ablieferung cuszuzahlen, soweit nicht gesetz¬
liche Bestimmungen eine andere Regelung vorschen.

Der Ablieferer bescheinigt durch seine Unter chrift'n der
Einheitssammelliste den d°r'n vermerkten Betrag erhalten
ru baden Ein Anerkenntnis schein (Muster Äntag, s)SÄ »Sw «"»«x iftÄS
besonderen Gründen nicht̂ ulastig ist, z. B- wenn über d

ÄSÄÄarJS

gitl, Tombak, Br E und Duranametall ), bezw.
Glockenbronzes. Gruppe 6, ^ _

gesammelt als Haushaltungsgegenstände (Bekanntmachu^
M. 3232/10. 15. K. R . A. bzw. M . 2684/2. 16. ft.

als Einrichtungsgegenstände(BekanntmachungM. 8/1.
IQ A ST? Ä ^

. °n BtttzlchutznnLgen und «°n B«d°chnng. n (Bekannt-
machungM. 200/1. 17. K. R . A ), 1fin <»

tl « Testillationsapparate (Bekanntmachung Me. 100/8.

als Altmetall, auch von Schulen und vom Kriegsaus-
sckust für Sammel- und Helserdrenst. ^

Gruppe 3: Nickel und Nickellegierungen
Neusilber, Daroumetall , Alpaka, Christosle),

gesammelt als Haushaltungsgegenstände (Bekanntmachung
w M . 3232/10. 15. K. R . A. bzw. M. 2684/2. Iv. ft-

als Eiiwichtungsgegenstände(BekanntmachungM. 8/1.
18 K R. A.)

als Altuietall, auch von Schulen und vom Kriegsau»,
schuß für Sammel- und Helferdienst.

gesammÄ? «ls ^GebEchsgegenstände (Bekannttnach«^
W Mc . 500/2. 17. K. R . A. bezw. Mc. 1700/4. 17. ft.

Einrichtungsgegenstände(BekanntmachungM. 8,1.

aw Altmetall,^ uch von Schulen und vom Kriegsan»-
schuß für Sammel- und Helferdienst.

Gruvve 5 Zinn (Britannia -, Edel-, Gerhardt-, In-
* " E , Öt . ,W , Pr °b- und Silbern  l£

net Alboid) Ashbut,- und Bt,t »n,»am->a l i°n»
Biugit. Metallargentm . vriott und Plate -P -wt-r».

^,MnmÄ ^ >-2 °» > (« -' - nntmachm - M. I/» .

, a Kwü ( ASÄuno VW ’»e . 9 « .

als Einrichtungsgegenstände(BekanntmachungM. 8/1.
18 K R. A.)

als Altmetall, auch von Schulen und vom KnegsanS-
schuß für Sammel- und Helferdienst.

Gruppe 6: Gl o cken br o n ze ,
„ttammSt ata Br »nz-gl-ck-n (B-I-uudnnchnug M V>-

17. 9 . R . « ) . , ,
Gruppe 7: Blei,  auch Flaschenkapseln,^ ErMrt dn Ablieferer bei der Ablieferung von enteig- Gruppe 7: B I e i , auch N °Mnk °Pien.

ti-^ GeaenMnden mit dem durch die Bekanntmachung ^ sammelt als Altmetall, auch v°v̂ Schulen w vom Kr* *»*
ffl eftln nZrnaWepve^  nicht einverstanden zu M «usschuß für Sammel- und Helferdienst.

; IrZXt  Ä5ÄÄ :^ & ,^ - bfssir
,«nn 'ZSrttotaltnse kommmde B-,-nntm°chun,
S bi, ® 61 - °u Ä . tn,fo .r« b °»ch di-I-
behalten und entsprechend zu bezeichnen.

Der Abnahmebeamte stellt weiter fest, ob es sich um
enteignete Gegenstände handelt und ob die ihm ^ ergebene
Beschreibung zur Beurteilung des Wertes dres» Gegenstän¬
de ausreicht und für diese Gegenständê zntrifst. ^ st dies
nicht der Fall , so hat er aus Vervollständigung hinzuwirkem

^Die Sammelftelle erteilt alsdann m  Aufträge des
Kommunalverbandes eine Quittung entsprechend Anlage
4 in der auch bescheinigt wird, daß die Gegenstände enteig¬
net sind, daß die beigefügte Beschreibung für sie zutrisf

‘U Aber » Mg
Geldmittel verfügen, so ist bei dem LauSratsamt « - fch- h

zu beantragen. ^ ^
Bericht «n die Kreismetalfteie St . « »arShause».

Die Gemeindebehörden berichte» über die in jedem
Monat eingegangenen M-tallmen^ »' s lpatchea« zu«
r . »es folgenden Monats an die KrelSmetallftelle(Um*(S'tnrtcfchntâaeafTiftSnh«.Grundsätzlich sind die fteigemachten «egenstä̂ (« eihs z 8t ^ « oarshausen über Einrichtungsgegenstände,

»hne« erzug spätestens bis zum 1. Juni 1918 an die ^ ^ ^ altungsgegenstände, Bierkrugdeckel, Altmaterml und
n « besonders ftstgtsetzten Pttlsen abgelieftrte Mttallmtn.

tmachung ! ■ Die Kriegsmetallaktiengesellschaft hat die notwendige»
zurückzu- Versicherungen aus eigene Kosten abgeschlossen. Bei

- kommen von « inbruchsdiebstahl oder Feuer ist dem̂ Land-
ratsamt unverzüglich telegrafisch Meldung zu erstatt^
damit eine Anzeige an die Bersicherungs-Gesellschastener¬
folgen kann und Ersatzansprüche nicht verloren gehaii.

Die Metalle sind bis aus Abruf zu verwahren.
5 n - • ,

Rückerstattung der durch die Sammlung entstehende»
Unkosten.

Zur Deckung der aus der Durchführung der Bekann-
machungen erwachsenden Unkosten erhalten die
Behörden mit Wirkung vom 26. März 1919 ab emeS <m-

das Kg. danshaltungsg «Venstände(Belang
machungM. 3231/10. 15. K. R . A. bzw. M. 2684^

OL̂ ^ für das Kg. Bierkrugdeckel(BekanntmachungR
1/10. 16. K. R . A.) bzw. M. 1/2- 17- K- -K. A.),

0.50 Jt  für das Kg. Aluminium (Bekanntmachung Dw.
500/2. 17. K. R. Â bzw. Mc. 1700/4̂ 1̂^ K-̂ A^

jenstände, die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut
den müsten, eines Ersatzes jedoch bedürfen (Reche 11)
», nachdem der Ausbau möglich gemacht ist, spätchenS
,ch bis zum 1. Juli 1818 an die örtliche Metall-Sam-
stelle abzuliefern. Gegenstände die zum Zwecke der Äd¬
erung vom Besitzer selbst frei gemacht, aber erst abgelie-
werden können, nachdem der notwendige Ersatz beschafft

(Reihe IH ), sind nachdem der Erwerb der Ersatzstücke
glich ist, spätestens bis zum 15. Juli 1918 abzuliesern.
genstände die zum Zwecke der Ablieferung , ausgebaut
-den müssen und für b'fc ein vorheriger Ersatz notwendig
(Reihe IV) sind innerhalb einer angegebenen Frist, wel-
von der beauftragten Behörde (Landrat) bestimmt wird,
hdem der Erwerb von Ersatzstücken und der Ausbau
glich gemacht wird, zur Ablieferung zu bringen.
Die nachweislich vor dem Jahre 1850 hergestellte»

ücke sind lediglich von der Enteignung nicht aber »o»
Beschlagnahme ausgenommen.
In Zweifelfällen ist die Entscheidung de» La»dra« « -

»fen. • §*•
Aurstckstellnn, »o» de» «dlieserrmg

Rntrüge auf Zurückstellung von der Ubliefe»u«g stird
de» Landrat zu richten.

5 *-
Gammelstelle».

VH Tammestellen werden die Gemeindebehörde» b—
n« t. Sie haben innerhalb ihrer Zuständigkeit die »Ä»

Anordnungen zu treffen und die Sammelstellen g—
u jn bezeichnen. Sie müsten der Qefsentlichkeit allgv-
m bekannt sein. In den Städte» wüsten di« Sammel-
llen täglich geössnEt sein, damit die werktätige Vevblke»
g Gelegenheit hat, ihrer AblieserungSpfltcht»hn« Stöm
g ihrer Grwerbstätigkeit genügen z» können. Kein Ttt*

ku 'Lso^ s festgesetzten> eisen'abgelieserte Metallmen-
aen auf dem Vordruck Anlage 5, über Orgelpfeifen auf dem
Vordruck Bst. 10341, über Glocken Bst 1040i, ^ er Destil-
lationsapparate Bst. H68d , über Kupfer undPlatm vv«
Blitzschutzanlage« und Bedachungen ans dem Vordruck
Bst. 1144b.

Auch Fehlmeldungen sind zu erstatte«.
Formulare zu den Vordrucken werden gel«ffett.
Bei Nachmeldungen, Aenderungen der Berichte wich

strengstens darauf geachtet werden, daß « eder Materia^menae» noch gezahlte Uebernahmepreise doppelt berichtet
werden da sich sonst unauffindbare Fehler einschleicheu und
auch doppelte Abrufe u«d zunächst doppelte Bezahlung —
folgen würde

§ !• -
und Gartieruug der Metaüa.

Die Gemeindebehördenhaben « tume zur Versüg««,
zu stellen, welche eine sichere Lagerung der abgelieferte»
Mengen gewährleisten und habe» für Bewachung j, for-
gen. Sie hofften für Vorsatz und grobe Fahrlästigkei».

Tine Trennung der abgelieferte» Gegenstände hat nur
»ach folgenden Gruppen stattzufinde« :

Gmppe 1: Knp fer,
gesammelt als HaushaltungsgegenstLudesBekcmndnach»^

M 323/10. 15. K. R. A. bezw. M . 2684/2. 1«. » -
« - « .), ^ . ..

«I» Einrichtungsgegenstände(veko« «rmachu»g m.  l.
18. K. R. Ä ). _ ,

*o* Blitzschntzanbagenund von Bedachungen(» Tn«**»
wachungM . 200/1. 17. K. R . V.),

«fe Destillationsapparate sBeka»«twachn«g Mc. 100» .
Ü7. K. « . » .), ^

•te Altmetall, auch »o» Gch«kd» um»
für Sammel - »nd Helfe Menst.

" ^ K » » s»rDe,i « r « n,sn (Mesfmg , V«-

500/L. it . X.  JI. w. vz.v. -
030 Jt  für das Kg. EinrichtungsgegenstL«!» (Bed

wachungM. 8/1. 18. K. R . A.).
0 5N jl  für das Ka. Altmaterial,
0|l5 Jt  für das Kg. Kupfer aus ^ " tzszutzanlag«» '» »

von Bedachungen(BekanntmachungM. 20^ 1. 17. M
R A.) - ch ch

015 ^ für daS Gramm Platin vo» BlitzfchutzanlagM
(BekanntmachungM . 200/1. 17. K. R. A-),

0,10 Jt  für das Kg. Orgelpfeife» (Bekanntmachung M»
' 1/12. 16. K. R- « -), ^ . E

0,10 Jl  für das Kg. Brouzeglocken(Bekanntmachung*

0 10 Jtkx 'bS  ff* Destillationsapparote (BeLmntmach-
«rag Mr. 100/2. 17. ff. R. A ). —

Di« Erhöhung der Sammelgebühre» gelte» nvSfi  pr
IP »ot dem 26. März 1918 abgelieferte» Mengen.

M»rt»fretheit de, » e»b««Wm
Mi, die Sammelstelle» besteht Portofreie «» G» «Re

Brichendungen a» di« beauftragt« Bchörde Die La¬
dungen mäste« i» de, linke« unteren Ecke de, M»fschrG-
hiw d« , Vermerk tragen:

Frei durch besondere« blvfu»g
Mgl Preuß . Kriegsministerium, KriegS-unt,

Gntelgirung vo» Metalle».'
Die mit diesem Vermerk versehene» Briefumschläge Mgfr

Postkarte» « erde« von der beauftragten Behörde
Hie dürftn wut für den angegebene« Zweck

vrmie»
Wikrusttrete» der V»- sühru«^ besti»a»«»g« .

Di» AusführungMestimnntNge« *t *m «E M.
Mäp 1918 m Kraft.

fl G»a«SH« ck« », dem 19. MÜbg MIT.
G» L «MptCt

Br . » , lff,
>0^ . "i



Colptfteffter Tageblatt, tßreisblatt für den Kreis SL  Eaarshaufen.
über Me Greife oo« Schlachtrinder«.

' Bo« IS. März 1016.
Auf Grund des § 8 Abs. 2 der Verordnung Wer die

Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse aus der Ernte
1817 und für Schlachtvieh vom 19. März 1917 (R. ®. Bl.
S - 243) wird in Abweichung vom § 7 Abs. 1 Nr. 2 der¬
selben Verordnung folgendes bestimmt.

«Miel 1.
Bis auf Weiteres darf beim Verkaufe von Schachtrin-

dern durch den Viehhalter der Preis für 50 Kg. Lebendge¬
wicht bei unsgemflsteten oder vollflerschigen Ochsen und
Kühen über 7 Jahre , Bullen über 5 Jahre und angefleisch¬
ten Ochsen, Kühen, Bullen und Mrsien jeden Alters (Kl. 8)
80 <M  nicht übersteigen. Die bisherige Preisabstnfung
«ach Lebendgewicht kommt in Wegfall.

' r
Diese Verordnung tritt am 18. März 1918 m .Kraft.
Berlin,  den 15. März 1918.

Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts.
» » n R a l d , w.

Sine noble Belohnung.
Frankfurt  a . M. Der hier wohnhafte Daniel

Dirk, fand in Ludwigshafen eine Geldtasche mit 45 000 Jt
Inhalt , die ein Beamter der dortigen Anilin- und Soda¬
fabrik verloren hatte. Da die Taschk den Stempel der
Firma trug, lieferte Dick sie samt Inhalt bei der Fabrik ab.
Die Direktion der Fabrik ließ dem Finder außer dem üb¬
lichem Finderlohn noch eine Belohnung von 5000 Jt  übeo¬
reichen.

Ein Polheisergeant bei der Festnahme eines
Mörders erschossen.

Nus Celle  wird gyneldet: Bei der Festnahme des
polnischen Arbeiters Johann Schmiel, der am 9. März den
Gemeindevorsteher Höfener aus Stemförde erschossen hat
gab der Verbrecher auf den ihn verfol-gemden Polizerferge-
anten Bachowiak zwei Schüsse ab, von denen der ztveite
den Polizisten tötete. Der Mörder wurde festgenommen,
nachdem er wertere Schüsse auf feine Verfolger abgegeben
hatte.

Noble Eiirbrecher.
I « Großwardein ist nach ungarischen Blättern eine

gefährliche Einbrecherbande verhaftet worden, deren Mit¬
glieder sich durchweg aus geflüchteten kriegsgefangenen
Russen zusammensetzten. Bei dem Verhör der Arrestanten
stellte sich heraus, daß einer der Räuber, ein Moskauer
Kaufmann namens Sonje, ein naher V«rwa»dter deS
Generals Korrrilow ist. Der zweite Bandenanführer, ein

lten

Vrkanntmachunge « .

m i>*c Gemeinde Obertahochom
rmpHch-

Hur Ausführung dieser Verordnung wird vom Vieh-
haudelsverbände ftir den Regierungsbezirk Wiesbaden
Folgendes bemerkt:

Für Tiere der Klasse8 kommen die Gewichtsabstu-s-
u«gen in Wegfall und es wird für sämtliche Tiere dieser , ,* ,a Ä „ , r - .
Klasse der einheitliche Preis von 80 Jt filr 50 Kg. Lebend- I Korrttlow Der zweite Bandenanfüh
« «ncht gezahlt. Es bedeutet dies eine Herabsetzung des ! Kasprkow, gehört gleichfalls der gu
Mkse « für Tiere im Gewicht über 10 Zentner, für die 1 ^ "schaft an und ist em Patenkind des Fürsten Lwr
Mcher 85 für 50 Kg. Lebendgewicht gezahlt wurde, da¬
ngen eine wesentliche Erhöhung des Preises aller Tiere
mit einem geringeren Gewicht als 8y2 Zentner . Fresser,
Me ««gefleischt sind, werden jetzt auch nach Klasse8 bezahlt.
Tiere der V-Klasse sollen nur zur Verwertung gbernom
men und der Preis auf der Hauptsammelstelle in Frank
st«rt a. M. festgestellt werden.

Die Preise f̂ür Tiere der KlasseA von 90 Jt  und Klaffe
• oou 55 Jt  für 50 Kg. Lebendgewicht bleiben unverändert

Adrstehendes ist in ortsüblicher Weise bekannt zu machen
M . Goarshausen, den 22. März 1918.

Dm k. Sandrat.
D r. Wolfs,  BefrenmgÄrrt

- + -
Die nächste Mutterberatu»gsstunde findet in der Foei-

he« vom Stein -Schule, zu Oberlahnstein am
Doutterstag, den 28. « arz 1,18 , nach« , »an iy s «hr ab

, * • ber leitende Arzt den Müttern unentgeltlichen

wo « .

in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteile«

Goarshausen, den 21. März 1818.
D« Dorrende d«S Nrois« «sch«ssoS.

D r. Wolfs,  B «gi« îng»r »t.[ ÄAS Hö !Ni uul frm 1
» ad Ems,  25 . März . Zum Kur- und Badepoligod

Kommissar ist silr die .Kurzeit 1918 der Oberstleutnant a.
D. von Kajdacih bestellt worbeu.

Wiesbaden,  25 . März. Herr Dr . Alfred Ste-
»Han,  ChenMer und Bakteriologe, Apothekenbesiher zu
» « baden ist in 'der Vollversammlung der HandelSkam-

Wiesbaden am 23. März 1918 als Sachverständiger
stw den Handel mit Arzneimitteln, Drogen und Chemika-
*m,  sowie für pharmazeutische Angelegenheitenfür im
tztandelskammerbezirk Wiesbaden vereidigt worden.
_ ^ arach , 24. März. Die Weingroßhandl«»«
Wwĥ Wasum hier zeichnete auf die Kriegsanleihe 350 08g

Krupps Zeichnuug zur 8. Krieg»a«leche.
Dfe Firma Friedrich Krupp Akt.-Gsf. beteiligt sich*n

■'̂ten Kriegsanleihe mit 50 Millionen Mark.

»jryck.Klickes.
«eichSfuttermittelstelle« eschSstsadteilun, G. m. ». H.

Die Abteilung der Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte G. m. b. H., die bisher die gefchästlichen Maß¬
nahmen der Futtermittelwirtschaftnach den von der Reichs¬
futtermittelstelle aufgestellten Grundsätzen durchgeführt
hat, wird dom 1. April 1918 ab als selbständige Gesellschaft
unter der Firma : „Reichsfuttermittelstelle Geschäftsabteil¬
ung G. m. b. H. (Bezugsvereinigung'der deutschen Land¬
wirte)" ihre bewährte Tätigkeit fortsetzen. An der neuen
Gesellschaft für das Reich sind 12 Bundesstaaten und die
Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte G. m. b. H.
beteiligt. Als Geschäftsführer sind/die Direktoren Roder¬
wald und Kleiber von der Bezugsvereinigungbestellt Die
Uebertragung der Geschäfte der Preußischen Landesfutter¬
mittelgefellschaft aus die Bezugsvereinigung ist bereits im
Gange. Damit tritt eine erwünschte Vereinfachung deS
Verfahren» bei der Berteilung der Futtermittel in Pre «-

Die Musterung «Iler
wohnhaften, im Jahre 1800 gedoroaou ssandstu
thM , findet a»
Mittwoch, de« r ?. März d. PS. in int  Kaiser .» iihe»« °
Schule Hierselbst statt.

Die Grstelluugspfiichtiyen müssen « reiner Kleidung,
bofonders sauber gewaschen, zum Musterungstermine er-
schzchrei- und pünktlich«m 8 « hr voomittagp am Muster
«ngSflWfoie antreten.

Ser ohne geuögeude Suchhuwiguug sich nicht pm
Mnsterung stellt, hat schwere Lttafr zu gewärtigen.

Mgenfcheinliche Krüppel, Idioten pp, brauchen nicht
zu « scheinen. Für diese Leut« find «deutt. amtsärztliche
Atteste einzuscnden oder mitzubringen Wer durch Krartt-
heR am ^ scheinen i« Mnperungstermin verhindert ist,
hat späteste«» zum Mlcherungstermin ein ärztliches Attest
durch den Unterzeichneten einzureicher». Das Attest ist
durch die OrüSpolizeibehörd« zu beglaubigen, ßalls der « bS-
ftsRonde Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Die Mitglieder der Jngendkompanien haben Brscheini-
guug über ihre regelmäßige Teilnahme «« der militärische«
Jugp«dv,rber»itung »orHU legen. _

Vberlahnstein, den 21. März 191* *.
Do, « ichguuuetster.

Eierbriketts(Inlhra^ferffl̂ ).
Diejenigen Einwohner Oberlahr,steinS, die Zuteilung

»an Eierbükettr wüuschrn, « ollen ioren Namen in einer
auf der Ortskohleusiellr außiegenden Liste bis einschließlich
Donnerstag , -cn 28. d. Mt », ei,tr««en unter Angabe
der Mengen, dre ße im Lauf« des Sommers beziehen
werden. Je nach Eingang erfolgt dann spätere Zuteilung,
di, auf dem jeweiligen Kshlen-Anspruch zur Verrechnung
kommt.

Srt *stotzle«fteSe vberlahnstein.—. . . .  G» - . .
Diejenigen, welch« Erbsenreiser wünschen, wollen

ihren Bedarf bis spätestens Dienstag , den 2. April 1018
auf dem Rathause, Zimmer 1, anmelden.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß
Nachbestellungen nicht berücksichtigt werden können.

Niederlahnstein, den 32. März 1918.
Der Magistrat : Rodp.

Bei der jetzigen Scat si»d die Hühner einzubasten.
Niederiahnstein , den 38. März 1818.

Die Polizeivenvawmg.
**■ ;

Erreichtes Jul.
Nomau Mn L. Wald droht.

**! Mastbuuk»w»•1ml)
»WiLeEtitch nicht. Las ich »«rüber » ei», dabe ich „ n

dam Mreauosi-fieher Gendetmeyer»eho«, »er in «tte«
Augetegenyeiten »aa Lertranen des Herr» Iustizraw , e-
«ttaßt. U.«» »ch darf » »hl »aosn fprechra : den» es ist ja

teui » epeittluis. Dokt»r Wallerftem hatte Sie doch
d»«in,en lsffen, um es Ihnen mitzuteilen."

„Ja . Er erzählte inir M -rding», dag ein Herr Bendriner
a« » Aankbarkeil iiir t :,i>n oreunl >fchast-»im, ft, den mein
• » florbenet Bater ihm in iigentzeiner fernen Bergangen-
HM erwiesen, inst sein ganzes Vermögen »ennachi tzobe.
chtaub«« Sie . »«» etwas Derartiges «n»ers » , ais in einem
MnOdrama »mkonmienk-nui "t“

»Es mag ’j« nicht gerade zu »en alltäglichen Bor-
k»»m»Aiffen »ehorru : dier aber hat er damit doch wohl
fsiue s»'Ie Richtigkeit. Denn »er Jnitizrat ist kein Btann,
der sich mit Romanen und 5strngespiasterl »esaßt. Am
»ad« ist es docha«ch gar nutzt so unnatürlich, daß jeinanö.

weder Frau noch Kinder hat , seine irdiswen Lesitz-
M« « : lieber dem Sohn eines Freundes als irgendwelchen
wüdfrentden Menschen hiiurrlößt ."

„Aber me« Bäter Hai niemals seinen Name« genannt,
uu» ich bin auch überzeugt, daß er mit keinem Herr«
Bendriner in eiaem Briesmechjel gestanden hat Wissen Sie
«Upu» Näheres oo« dem Manne V"

»Vor, dem Herrn « eaüriner — memcm Sie ? A ja
a onbch habe Ich ihn steiUch nicht g-kauut. Aber nach«. was im  Drrreausorsteher« endestveper mir oom
Um  wUähtt hat —*

@ie hiest PtätzUch inne, als »b fte sich auf einer un»
Ochugei, A-ußeru»g ertappt hätte. Und als Herbert nach

dar «r-jache ikres « erstnmmens kragte, sagte sie in sichtlicher» « ttzetrliM:
^« ch, ichs»«te da« lieber nicht» iederhate«. « ach La«

Herr Bendriiie." do» der Kreuild^hres osrstarbenen Vater«

gewchea ist - und schließkich weiß ich ja «ach nicht, <*
«*M, w«ö man mir erzähl : hat. aus » adrbwt barutzt!"
s «. es mil «icht bersch» eigen.
mt  begreifen wohl, »ag es für mich ein graste« JnrarsSe
hat , etwas über den Mar,« zu erfahren , der mir anaob-
uch ein ss großes Äo <stm»l,en bewiesen hat. Ob er Ui
Mai, , yeit 1er Freund meines Varers gewelen ist » eist
ich nichi. Aber anxensmnien letüp, dag es io « äre —
w konnte mich darum »och nichr kränken, wenn Sie ltnaun-
sttges über ryn oerichten mußten ."

Das junge M.röchen zögerte nach ein wenig : dann
aber ,atzte^ re ,uh eiu »-erz.

„Ja , ich will ŝhnen iiüileiien, was ich meist. Es ist
»leüeicht ganz gut, dag sie es erfahren . Denn ^ -ie tannei.
nioglrcherweise ma, .:y«s wieder gutinachen, was .,)err
Veuöluier ltnrechles gelau hat. Man sagt nämlich, er
sei nicht sehr wayierljch gLMeieii in den Mittet« , mit
d^ en düli« er sein große- Vermögen erwarbeii Hai E<
)5^^ ^ 2eschuste », groge», Umsange gemacht and uiele
Exlstenzen zugrunde gerichtet haben. Auch joä er persön»
tich ein Sonderling uaangeiieomster Art gewesen sein, der
m de« letzten Jahren aus seiner schonen Besitzung da«
Oeben eines weltscheuen ^.injrebiers fü->rte, mr» dar
seinersseits »on alten Leuten grmreürn muröe."

„Unter solchen Umslanden sollte ich eigentlich Vedenkeu
tragen , mim üoeryaupl noch weiter urit der Sache z«
berasse«. Es hat wen.g rserroctcndes sur mich, »er Erve
« «es Wucherers und HalsaofchnriSrrs za fein !"
Ê E^ eine W»rte hatten Klara Brunner mit Bestärznug

Um de« Himmel« » i«e» — « e„ » das -̂hr Ernst » äre
matzte ich mir fa zeitleoens die schwersten Barwürfe » ege«
meiner »averankwortilchen Schwatzhaftigkeit Niach-Al S »e

einem joiche« Verzicht j« a«ch »u
stcĥ te T»rhe>t begehen. Der« Sre Würden damit mie
,» !cha« sagte, die einzige Möglichkeit •etm » «f»H bei
^ °"»E « Unrecht « eaigjk-n« zun teil »i -tzel gesühnt
m*rbt. Rur meun »je (.Srtzjchaft in »-- .)än»e emw edle»
»vb menscheusreunotichen Manns» getanat, kaaa tze m.
e.ner Quelle »es Segen # werden i Und ich meiste, die « »-.

ĵ jM’,®***** zu wirke«, müsste oettottead genug ftst'
^ Süe hatte« « ätzoeub dittas » esprawe- tkte

«fch^ Äste ttne , ÄWk
W*  Taschermbr » ars.

„Mem Gott, »ste sch mich »« fttaudert habe", '
JHtxnt  Lischtzett ist nämlich sehr kmz, »ud der
»arsteHer liebt es  nicht, wenn man sich

amh wirklichs. weit h- igefieL , Herr La, »«
^ Sm Â en HennM-, , »«« Begleiru-ig beenden könne« .

Harbert konnte fle darüber inst gatem Gewtffen st»,
ruhigen . V» der Tat hatte ihm die N»hruaas «uina hm«
voüstandl , über den fetalen Sch» acheansaü hinwea« .
hol-en. und ü« ttnkerhattuüg mir Sen, ,ungen « Idchs»
hatte das «briste getan, um feine Lebendes,irr «sfj ».
»r'bh««. ®r iTOf jetzt schon an . sich mit deni » e»an § u

zu n.echen, »atz bie  große Erbschaft doch »ich.
leicht mehr fern konnte ach ein bloß« Pbantafieaebt » «.
Und uachchem er »ich »or der » arten » uttschafr wü emia» ,
»arme » Dankesworten »an dem Schre» malchinenirä «1ei«
«rabjchiede . hatte, schlag er unbedentttchÄ . Lg u2
der Amertkanischen Botschaft ei«, in Ser uia» ihn »ox
kurzem so ^ nig entgegenkaurmend beha,dett hatte.

Der Kanzlist, der e«, ausgezeichnet« Person «»»»,
dachtn» zu habe» schien, erkannte ihn sofort wieder »nd
runzelte unmutig die Stirn , um den abweitendeu Worten
dt- ihm »nenbar schon auf der Zunge lagen, dadurch «och
grosteren Nachdruck zu gebe». Herbert ab« kam ihm 2M>
»« , iaitm mc  mit einem etwa« ironischen Lächeln sagte:

»Furchten Sie nicht, mei» Herr, daß ich Khnen abe»-
«als mit einem Unterstützungsgesuch lästig fallen « « de
Das habe tty glücklicherweise nicht mehr nötigl"

Die Miene de« Beamten heüte sich ei» » enia auf.
. *li# ^ne Beschäftigung gefunden 7 Bu ».
sagte »ch Ihnen nicht gleich, daß niemand zu bettet» frrmiÜft!
der den guten WAen z, rechtschaffen« «Übest hat 7« ^

Vonsetzung sotgstz ■i
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Mflhe« Gemme ui Life untere Srnppeu impfen!) in VuririUM
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
25. März, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Rupprecht von Bayern hat mit den Armeen

der Generale von Below (Otto) und von der Marwitz in
de mgewaltigen Ringen bei Bapaume den Feind aufs neue
geschlagen.

Während die Korps der Generale von dem Borne, von
Lindequist und Kühne die starken Stellungen des Gegners
nordöstlich von Bapaume in erbitterten Kämpfen durch¬
brachen, warfen von Osten und Südosten her die Truppen
der Generale Grünert und Stands den Feind über Aires
und Sailly zurück. Der zähe, durch frische Kräfte verstärkte
feindliche Widerstand wurde in heftigen Kämpfen gebro¬
chen. Reu herangeführte Divisionen und zahlreiche Pan¬
zerwagen warfen fich längs den von Bapaume auf Cam-
brai und Peronne führenden Straßen unseren vorwärts¬
drängenden Truppen entgegen. Sie konnten die Entschei¬
dung nicht zu Gunsten des Feindes herbeiführen. Am
Abend fluteten sie geschlagen in westlicher Richtung zurück.
In nächtlichem Kampf siel Bapaume in die Hände der
Sieger.

Heiße Kämpfe entspannen fich um Tombles und die
westlich vorgelagerten Höhen. Der Feind wurde geworfen,
englische Kavallerieangrisfe brachen zusammen. Wir ste¬
hen nördlich der Somme mitten in dem Schlachtfeld der
Sommeschlacht.

Der deutsche Kronprinz hat mit der Armee des Gene¬
rals von Hutier den Nebergang über die Somme unterhalb
von Ham erzwungen. Seine siegreichen Truppen haben
in erbitterten Kämpfen die Höhen westlich der Somme er¬
stiegen. Heftige Gegenangriffe englischer Infanterie und.
Kav .llerie brachen blutig zusammen. Die Stadt Nesle
wurde am Abend erstürmt.

Zwischen Somme und Oise haben die über den Crozat-
kanal vorgedrungenen Truppen noch spät am Abend des
23. März die stark ausgebauten und zäh verteidigten Stel¬
lungen aus dem Westufer des Kanals erstürmt. In heißem
Ringen wurden Engländer, Franzosen und Amerikaner
durch das unwegsame Waldgelände über La Neuville und
Billguicr -Aumont zurückgeworfen. Gestern ging der An¬
griff weiter. Französische, zum Gegenangriff angesetzte In¬
fanterie- und Kavallerie-Divisionen wurden blutig zurück¬
geschlagen. In rastloser Verfolgung stießen die Generale
von Conta und von Gayl dem weichenden Feinde nach.
Guiscard und Cbauny wurden am Abend erobert. -

. Mit weittragenden Geschützen beschossen wir die Fest¬
ung Paris.

Die blutigen feindlichen Verluste sind ungemein schwer.
Die gewaltige Beute, die seit dem 2l . März in unsere Hän¬
de fiel, ist noch nicht zu übersehen. Festgestellt sind mehr
als *5 800 Gefangene, weit über 600 Geschütze, tausende
von Maschinengewehren, ungeheure Bestände an Munition
und Gerät, große Vorräte an Verpflegungs- und Beklei¬
dungsstücken.

An der flandrischen Front östlich von Reims , vor Ver¬
dun und in Lothringen dauerten Artilleriekämpse an.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalyuartiermeifter: Ludendorff.

Prinz Reuß XXXVIII . gefallen.
Der Prinz stand im 29. Lebensjahr . Von seinen Brü¬

dern ist der ältere als Kapitänleutnant Kommandant eines
Unterseebootes, der jüngere Oberleutnant bei den Zieten-
husaren . Durch seine Mutter , der Tochter des Herzogs
Wilhelm zu Mecklenburg aus seiner Ehe mit der Prinzes¬
sin Alexandrine von Preußen , war der Prinz auch mit dem
preußischen Hofe entfernt verwandt.

Prinz Heinrich der XXXVIII . Reuß jüngerer Linie,
Oberleutnant im Kürassier -Regiment Königin (Pommer-
sches Nr . 2), zweiter Sohn des verstorbenen Prinzen Hein¬
rich des XVIII . Reuß und seiner Gemahlin , geborenen
Herzogin Charlotte - zu Mecklenburg, ist im Kampf an der
Westfront gefallen.

Franz Bethge gefallen.
In der „Kölnischen Zeitung " befindet sich folgende To¬

desanzeige. Der königl. preußische Oberleutnant Franz
Bethge, Führer einer Jagdstaffel , ist am 17. März im Ver¬
laufe eines Luftkampfes, nachdem er 20 Mal siegreich aus
zahlreichen Luftkämpfen hervorgegangen war , gefallen."

Die deutschen Sturmbatailloae.
Eine gewisse Ueberrafchung bringt der französischen Mi¬

litärkritik die neue , von der deutschen Heeresleitung für die
Offensive im Westen vorbereitete Angriffsmethoüe der
Sturmbataillone , die, laut Matin , mit ungewöhnlich rei¬
chen technischen Hilfsmitteln ausgerüstet ' sind. Jedes
Sturmbataillon wurde ergänzt durch Maschinengewehr-,
Minen -und Handgranatenwerfer -Kompanien , 30 bis 40
Husaren , die jeden Augenblick beritten gemacht werden
können; jedes Bataillon besitze eine Batterie von vier 7,7-
Zentimeter -Geschützen.

Deutsche „Sturmfahrzeuge".
Berlin,  25 . März . Den südöstlich von St . Quen¬

tin kämpfenden deutschen Divisionen waren Tanks zuge-
teilt Die deutschen Sturmfahrzeuge haben sich glänzend
bewährt . Ihre Schnelligkeit und Beweglichkeit werden
überall gerühmt . Sämtliche eingesetzten Wagen kehrten
unversehrt aus dem Kampf zurück. Ihrem Eingreifen ist
es hauptsächlich mit zu danken, daß der zähe Widerstand

entwerteten deutschen Forderungen durch Uebernahme ei¬
ner Ausfallbürgfchaft hinzuwirken gegen Zusicherung der
Gegenseitigkeit seitens des Deutschen Reiches.

Auch der Friedensvertrag mit Finnland wurde ange¬
nommen.

Aus Slabl mb  Kreis.
Oberlahnstein, den 26. März.

!-! Karwochewetter.  Am Sonntag herrliches
Frühlingswetter , am Montag war es schon zweifelhaft. In
der vergangenen Nacht gab es Sturm und Regen und heut»
morgen suchte man seinen Wintermantel wieder heraus,
denn es war kalt und ein lustiges Schneegestöber setzte al¬
lem Wetterdurcheinander die Krone auf . Hoffentlich scha¬
det der Rückschlag den blühenden Bäumen nichts.

( !) Mutterberatungsstunde.  Die nächst«
Mutterberatungsstunde findet in der Freiherr -vom-Stein-
Schule am Donnerstag , den 28 . d. Mts ., nachmittags von
4X4 Uhr ab statt, wo der leitende Arzt den Müttern unent¬
geltlichen Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder
erteilen wird.

: !: Die Schüler und die Kriegs « n leihe.
Boi den letzten drei Kriegsanleihen hatten die Schüler deS
hiesigen Gymnasiums und Realgymnasiums zusammen
650 294 „M  gezeichnet und geworben . Je ein Schüler der
Untertertia und der Untersekunda realis erhielten eine Prä¬
mie von 200 Ji.  Ein Schüler der Untersekunda des Gym¬
nasiums erhielt eine Prämie von 100 M für erfolgreiche
Werbung.

!-! Musikalischer Abende  Am Ostermontag
abends 8 Uhr findet nach einer Anzeige in unserer heutigen
Ausgabe in der Aula des Gymnasiums ein Konzert statt,
bei dem einheimische Künstler und Mitglieder des Coblen-
zer Stadttheaters Mitwirken . Ein Teil des Reinertrages
soll den Hinterbliebenen der im Felde Gefallenen Lahn-
steiner überwiesen werden.

•• Postalisches.  Bei Ablieferung von Paketen ist

d-s F -ind- s, d-j«nd« S btv nomLr ' mJiimnmeZ ' > P * j ‘“ K " 8 * *W *i S &t ,°7

einer im Tale bei Urvillers gelegenen Betonkaserne wurde
durch deutsche Tanks sofort überwältigt.

Auszeichnung für Hindenburg und Ludendorff.
Berlin,  24 . März . Amtlich. S . M . der Kaiser

überreichte heute in der Befehlsstelle der Obersten Heeres¬
leitung auf dem Kriegsschauplatz dem Generalfeldmarschall

„Inhalt 2 leere Blechdosen" mw . zu kennzeichnen. Auf
den Paketkarten ist hinter dem Wort „Anbei " die Art der
Sendung (ob Paket in Papier oder Linnen , Kiste usw.) ge¬
nau zu bezeichnen.

b. F r i e d r i chs s e g e n , 26 . März . Ein Urlauber
begegnete in der vergangenen Nacht auf dem Wege vonm. . u , > / r - 5/ - — „ ucytyiicxt ui uci äx yuily euch  2uiu ; i uu | utiu oryc null

Hmoentmrg das Eiserne Kreuz mit goldenen Strahlen - Oberlahnstein nach Friedrichssegen zwei Männern , die eineo dem Ersten Generalauartiermeiiter General der Qi»™ r;* <rw

Abenddericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  25 . März. (Amtlich.) Harte Kämpfe zwi¬

schen Bapaume und Peronne, wir warfen den Feind hier
aus seinen alten, vor Beginn der Sommeschlacht1016 ge¬
haltenen Stellungen zwischen Ancre und Somme zurück.

Zwischen Somme und Oise sind unsere Truppen kämp.
send im Vordringen.

Oesterreich-ungariscber Tagesbericht
WTB . Wien,  25 . März. Amtlich wirt verlautbart:
Im Westen vermögen keinerlei Gegenangriffe das Vor¬

singen unserer siegreichen Verbündeten zu hemmen.
Sonst nichts Neues.

Wer Chef de - Generalstabs.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin,  25 . März. (Amtlich.) Neue Unterseeboots-

«chrlge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 18 000 BRT.
Mrter den versenkten Schiffen waren zwei Dampfer von je
b000 BRT . Namentlich festgestellt wurde der englische
Dampfer „Baugitand " (3073BRT .), der im Aermelkanal
v«rßmkt wurde.

Ghef des Admiralstabes der Marine

Telegramm des Kaisers an die Kaiserin.
V e r I i n , 25. März . (Amtlich.) S . M . der Kaiser

sandre von dem Schlachtfeld der Großen Schlacht in Frank-
»»ich das folgende Telegramm an Ihre Maj . die Kaiserin:

„Großes Hauptquartier, 25 . März, 11 Uhr vorm.
Ihrer Majestät der Kaiserin, Berlin -Bellevue . Heute

Nacht fiel Bapaume nach schwerem Ringen . Meine sieg-
E,en Truppen sind im Vordringen von Bapaume nach
Westen werter südlich vorwärts auf Albert. Die Somme
»8er| «.n>Peronne ist an vielen Stellen überschritten. Der

fc'Wjv tvie am ersten Tage . Uaber 45
(vepangene, über 600 Geschütze, tausende von Ma-

Wm^igewehren, ungeheure Bestände von Munition und
« •»Pflegling, ähnlich Ivtie nach der Jsonyoschlacht in Jta-
Wtm.  Sott *nt ur « Wilhelm ."

2A* • X- «»-!>.• OP.;

und dem Ersten Generalquartiermeister General der In¬
fanterie Ludendorff das Großkreuz des Eisernen Kreuzes.

(Das Eiserne Kreuz mit goldenen Strahlen ist die höch¬
ste Auszeichnung des Eisernen Kreuzes . Sie wurde bis¬
her nur einmal und zwar dem Fürsten Blücher nach der
Schlacht von Belle-Alliance verliehene General Luden¬
dorff ist der fünfte Inhaber des Großkrenzes des Eisernen
Kreuzes . Diese Auszeichnung tragen außer ihm S . M.
der Kaiser und die Generalfeldmarfchälle v. Hindenburg
Prinz Leopold von Bayern und Mackensen.)

"" Die neue Beschießung von Paris.
Wie die Havasagentur meldet , hat die Beschießung von

Paris durch weittragende Geschütze am Montag früh, 6
Uhr 50 Min ., wieder eingesetzt. Entgegen der unverständ¬
lichen behördlichen Verfügung , daß troll der Beschießung
der gesamte Verkehr weitergeführt werden müsse, stellten,
wie zu erwarten war , sämtliche Bahnen der Hauptstadt;
ebenso die Automobile , Droschken usw., den Verkehr ein.
Die „Humauite " gibt übrigens zu, daß die Ungewißheit
über die Ursache der ersten Explosionen das ganze öffent-
uche Leben, namentlich die Arbeit der Pariser Kriegs¬
industrie , gelähmt habe. Wie außerordentlich tief die Ue-
berraschung und Verwirrung der Pariser Bevölkerung ist
geht aus einer neuen behördlichen Warnung hervor , den
Gerüchten, die Deutschen hätten die französische Front
durchbrochen unÄ beschössen die Hauptstadt auf ganz kurze
Entfernung , keinen Glauben zu schenken. —In Gens nimmt
man an , die französische Grenze werde heute abend für
längere Zeit geschlossen.

3 ü r i ch, 26. März . Die „Zürcher Nachr." melden
ans Paris : Die Blätter meinen , daß bei Fortdauer der
Beschießung von Paris die französische Regierung nach dem
Süden abreffen wird.

Die „Wolf"-Besatzung in Berlin.
_ c ^ * n , 25 . März . Die Besatzung des deutschen
Hilfskreuzers „Wolf ", die in diesen Tagen in Berlin zu
Gaste weilen soll, ist heute von den Spitzen der Militär-
und Marinebehörden und in den Straßen Berlins von ei¬
ner großen Menschenmenge würdig und mit Begeisterung
empfangen worden . Namentlich ihr Führer , Fregatten¬
kapitän Nerger , war der Gegenstand begeisterter Huldigun-
gen Auf der Rampe des Kronprinzenpalais schaute die
Kaiserin mit den vier Söhnen des Ktonprinzenpaares dem
Emzug zu. Die Mannschaft zog im Paradeschritt vor-

Zuwinkm 'foi ^ r <n §Eßte Korvettenkapitän Nerger durch
Annahme des russischen Friedensvertrages.

I-  Ä ^uptausschuß des Reichstages genehmigte nach
längerer Aussprach« den Friedensvertrag mit Rußland,
sodann den Wirtschatsvertrag und das Schlnßprotokoll u.
nahm zum deutsch-russischen Zusatzvertrag einen gemein¬
samen . Intrag der Parteien an , bei den weiteren Verhand¬
lungen mit der groß-russischen Republik auf eine Sicherung
im  b »st«henöeir. Lorch iaß  kqWgjLhriye ZatzlnngsZmchot

Ziege mit sich führten . Der Urlauber schöpfte berechtigten
Verdacht und meldete den Vorfall aus der Station Fried¬
richssegen. Von hier aus wurde das Erforderliche sofort
telefonisch in die Wege geleitet und heute früh fand man die
Ziege an einem Baum gebunden vor , unweit der Stelle,
wo die Begegnung mit dem Urlauber stattgesimden hatte.
Tie Diebe, ein Soldat und ein Zivilist , witterten offen¬
bar , nachdem sie bemerkt worden waren , „dicke Luft " und
verschwanden noch rechtzeitig.

Braubach , den 26. März . '
)( Wiederum ein Schiffsunfall oberhalb

unserer Stadt . Nachdem erst vor einigen Tagen ein
Schleppkahn durch den niedrigen Wasserstand oberhalb

unserer Stadt Schaden erlitten hatte , ist gestern vormittag
der Radschleppdampser „Schürmann Nr . 2" mit mehreren
Anhängeschiffen auf der Fahrt in der Nähe der „Schottel"
bei Oberspay von dem plötzlich niedergehenden Nebel über-
rasckit worden . Der Dampfer wollte drehen, geriet jedoch
hierbei mit dem vorderen Teile infolge des niedrigen Was¬
serstandes auf den Grund . Das erste Anhängeschiff fuhr
ihm in den Radkasten und zertrümmerte ihn vollständig,
der zweite Anhängekahn stieß mit dem ersten so heftig zu«
sammen, daß beide Schiffe erhebliche Beschädigungen er¬
litten . Der Raddampfer , der mit dem Hinteren Teile im
Wasser liegt , bildet , wenigstens vorläufig , kein Hindernis
für die Schiffahrt.

a . S t. Goarshausen,  26 . März . Die nächsten
unentgeltlichen Sprechstunden für unbemittelte Lungen¬
kranke werden am Montag , den 8. April , vorm . 9—1 Uhr
durch den Kgl. Kreisarzt , Herrn Geh. Med .-Rat Dr.
Mayer im städtischen Krankenhaus abgehalten.

a . S t. Goarshausen,  26 . März . Der Restaura¬
teur des Hotels Hohenzvller , Herr Jean Dietz, begeht am
1. Ap ril d. Js . die Feier seiner Silbernen Hochzeit.

Letzte Mektz»««eu
Schwere Kämpfe bei Royon.

Rotterdam,  26 . März . Der gestrige französtsch«
Nachmittagsbericht sagt, daß bei Noyon schwer gekämpft
wird . — Noyor. liegt etwa 20 Kilometer westlich von Chau-
ny, anscheinend an der gegenwärtig äußersten südlichen
Kampffront.

Die Beschießung »ou Paris.
Berlin,  26 . März . Der „B . L.-A." meldet au«

Genf : Die Zahl der am Sonntag -Nachmittag, innerhalb
von Paris erzielten Treffer aus deutschen Fern -Geschützen
wird auf 15 angegeben . Der Wagenverkehr , der vormit¬
tags eingestellt war , konnte nachmittags , da kein weitere«
Bombardement erfolgte , wieder ausgenommen werden. Di«
Abendblätter beschränkten sich auf ganz allgemeine An¬
gabe» Aber die drmgmss» in



Cobnftetnec Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Saarshaufen.
Rach Anordnung bei Herrn Regierung- -Präsidenten

ist in Bezug auf die Ausstellung von Krankenattesten für
die Zuweisung von Nährmitteln , Milch und dergleichen an
Kranke bestimmt morden, daß die Nachprüfung dieser Atteste
durch die Kreisprüfungsstelle zu erfolgen hat.

Die Atteste sind nur von Aeizten anszustellen, die die
Kranken tatsächlich in Behandlung haben.

Das Zeugnis kann nur berücksichtigt werden, wenn alle
auf dem den Aerzten zugesandten Vordruck ausgestellten
Fragen sachgemäß beantwortet sind.

Dasselbe ist vom Arzt verschlossen an die LebenSmittel-
verteilungsstelle, Kretsausschuß St . Goarshausen , zu senden,
von » o es an die ärztliche Kreisprüfungsstelle weiter-
gegeben wird.

Die Sonderbewilltgung von Nahrungsmitteln muß in
«aster Linie abhängig gemacht werden von der Art und Menge
d« für die Krankenernährung zur Verfügung stehenden
Nahrungsmittel . Die Ablehnung ist dennoch nicht ohne
weiteres auf den Inhalt deS Zeugnisses zu beziehen. Der
Kkeisprüfungsstelle muß es überlassen bleiben, unter je¬
weiliger Berücksichtigung der Vorräte anstatt des gewünschten
Nahrungsmittels ein anderes zu befürworten. Sämtliche
Sovderbewilligungen können nur auf begrenzte Zeit be¬
antragt und gewährt werden, im allgemeinen nicht über 4
Wochen hinaus . Im Bedarfsfall « hat darauf eine neue
Nntechuchung stattzufinden.

« . Goarshausen , den 16. März ISIS.
Der SreisauSschutz.

? Der Vorsitzende
' D r. W » I f f , Negierungdras.

bekannt gemacht,

lahnstein, den 22. März 1918.

Der Magistrat.
Eli! Selddentel

ist als Fundsache abgegeben worden.
Oberlahnstein, den 26. März 1918.

_ Die Polizeiverwaltung

Osterverlkehr.
I « der Zeit vom 27. März bis einschließlich 4. April
1918 werden:

1. Bahnsteigkarten nicht ausgegeben.
2. Die Gültigkeit der Fahrkarten wird auf den Reisean-

IrittStag beschränkt.
3. Zu den Reisen in Schnell- (D) Zügen werden Fahr

karten für alle Züge auf Entfernungen dis 75 km
nicht ausgegeben

4. Die Ausgabe von Fahrkarten für Personenzüge wird
nur in beschränktem Umfange zugelaffen. Die Ausgabe
von Fahrkarten wird eingestellt, sobald nach der Zahl
der verabfolgten Fahrkarten eine Ueberlastung oder
Gefährdung pünktlicher Abfertigung der Züge zu be
fürchten ist.
Der Reisende muß mit dem Zurückbleiben beim Reise¬

antritt oder unterwegs rechnen
Mainz , den 22. März 1918

König!. Preutz. r &AM. Heff.
Eisennahudirebtion.

M die WohnnWsörstrge
im Reiche

in den
Ltsdt- «rd Lln'hg-lneinden, sowie den EigentzausSav

ist nachstehendes Werk für Regierungs - und Kommunalbe.
Hörden. Bauämter , Lehranstaltetl, Baugenossenschaften und

Vereine, Baufachleute und Bauherren empfohlen:

Ser KriW'sche KlemWhMWlW
2 Teile mit 150 Bildertafeln und vielen Extraabbildungen
Herausgegeben von der Gesellschaft für Heimkultur e. V.,
Wiesbaden . Mit begleitendem Text der Bauberatungsstelle

Or .-Ing . Herm. Jecker in Düsseldorf. 2. Auflage.
Wie der Weltbetrteb der Krupp'sche Gußstahlwerke in Esse»

^Industriestadt für sich bedeutet, so sind die Klein,vohnungs-
m»ngen Krupp's neuen Stadtteilen oder ganzen Landgemeinden
ch, gewaltige Schöpfungen, die für den gesamten Wohnunas-

^ Ze" maßgebend find, weil ste die Leistungen eine«
«wtzbetriebeS darstellen, der alle Fortschritte der Neuzeit erprobt
mm «»gewendet hat. sodaß die Krupp'scheu Hauspläne heute für
Regierungen , Stadt» «ud Landgemeinden, Banberat-
«me ». Bauvereine und Baufachleute wie BauschulenÄ «entbehrliches Studienmaterial stud.- Die erste Auflage warI Vorausbestellnugeuvergriffen.

kleihige MaScken
und Jungen

fi«b« lohnende Beschäftigung in Pfaffendovf.
Werkstätten J. Stock.

Bic unsere Fabrikküchr wird zum 1./4 . er. eine

tüchtige Köchin,
»Hche « gleichen Betrieben länge« - eit tätig war , in banerud«
Gttllung gesncht.

Bewerbungen« tt Z.ugniSabschriste« unter » naab, d«
Ke hmmspM che sind M nchten «,

KI-e»Venv«ü»«

d» « Men-E^ Sschüst̂ « I
üfiiwipro

Tod es - f Anzeige.
Nach Gottes unersarschlichem Ratschlüsse starb am 18. März

plötzlich und unerwartet in Feindesland , im Kriegs-Lazarett zu Kowet
(Rußland ), mein innigstgeliebter Mann , der treubesorgte Pater seiner
Kinder, mein lieber Sohn , Schwiegersohn, unser guter Bruder , Schwa-
ger und Onkel, * .MB» , rn .*/ »

~ Herr Johann Loos
Eisenbahnschaffuer

Ehegatte von Margarethe  geb . Löhr
Mitglied der Antonius-Bruderschaft

nach öfterem Empfang der hl. Sakramente und einem recht christlichen
Lebenswandel, im Alter von nahezu 40 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Die tief trauernde Gattin , 3 Kinder
nebst üngebSrigen.

Oberlahnstein. Mülheim(Ruhr). Opladen, Lüttich, Neuwied
und Frankfurt a M .. den 26. März 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch , de« » 7. Wiirz , nachmittag» 4 Uhr,
von Schulftraße 27 a«S patt uud » erden die «xeguten  am selb»» Lage,
morgens fl»/« Uhr, in der htestgen Pfarrkirche abgehalten.

IHarry Hiyys
z Kommt!

Gutfließende
Reichspostlmte
das Ltterl.—Mark

erhalten Sie , wenn Sie unser
Tintenpulver verwenden.

Ein Brief für ein starker
Liier Tinle reichend kostet1.—
Mb . Der Inhalt eines Brie¬
ses wird in 1 Liter heißem
Wasser aufgelöst und geschüt¬
telt oder gerührt worauf die
Tinte sofort gebrauchsfertig ist.

Papiergeschäft
Ed . Schicke ! .

Bord md
Dachpappe

empfiehlt
Marita Zell, Haseaftr. 5.

EmKiademazea
zu verkaufen. Mrnnbacherftr 7.

FesuS! Maria ! Joseph!
Herr, Dein Will« geschehe.

Lides- f Aazeize.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am 24

d. Mts ., abends 8 Uhr, unsere liebe Tinte , das
wahlachtbare

Maleill Therese ZeaajM
nach längerer, mit christlicher Geduld ertragener
Krankheit, im Alter von 72 Jahren , versehen mit
den hl. Sterbesakramenten der kath. Kirche, zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen.

Ems , Mainz , Düffeldorf, Oberlahnstein,
den 25 März 1988.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Sari Sckleipen.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 '/,
Uhr vom städt. Krankenhauseaus statt und wird das
Traueramt am F r e i t a g , den 5. April, morgens 6»/,
Uhr, abgehaiten.

Ostermontag , den 1. April 1918,
abends 8 Uhr:

in der Aaja ies MM W»
Ein Teil des Reinertrags wird den Hinterbliebenen
der im Felde gefallenen Lahnsteiner ^überwiesen.

Beginne am Dienstag , de« S. April , mittags 1 Uhr. bei
Gastwirt Kchweikert , . Zur Rheinschiffahrt", Gberlahnstein . einen

üOftüiti). Zsschueide-Kmsm im Kstidermichti.
Zeichnen. Mütznehmcn und Anfertigung eigner Kleider.

Methode leicht. Preis 2b Mk. Nebenanslagen 2 Mk. Persönliche

kmuli«Kurz, jadilelirerfn.

Beföhlen Sie3hre Schnhe selbst?
/Bon der Ers.-Sohl .-Ges Berlin geprüft und zu« Handel zugelassen)
Bei vorzüglicher Haltbarkeit liefere ich erstklassigen Kernfohllrder-
Grsatz. Das Beste für naffes kaltes Wetter. Ist vollstänrig wasser¬
dicht, warm, elastisch » ie Leder und läßt sich wie solches nageln,
nähen und mit Eisenschouernbeschlagen l Sk. SCX2V cm groß
— 3—4 Paar Soblea tmi gbfätze Mb. 12.50 portofrei. Bei Nicht-
gefallen Zurücknahme Evtnrtvb l-augsr , Ssläeuau -Vrasäon.

]J] usifcflIisdier ßbenb
veranstaltet vom

Heldentcnor der Coblenzer Oper
Otto FttUenbaum und Beatrix Füllenbaum

von der Oper in Prag (Alt), unter gütiger Mitwirkung
von Frau Stabsarzt Dr . Prümm und Herm Batl .-Arzt

Dr. Liepmann aus Oberlahnstein.
Das Programm enthält u . a.:

Wagner , Mozart , Verdi , Brahms , Bizet , Lowe . Arien
aus Lohengrin , Figaros Hochzeit , Carmen , Freischütz.

Duette  aus Dreimäderlhaus und Troubadour.
Lieder  von Brahms , Löwe und Dr . Liepmann.

-- — Ende gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze : Numerierter Sperrsitz Mk. 3.—,
erster Platz Mk. 2.—, zweiter Platz Mk. 1.—
Vorverkauf im Papiergeschäft S.chickel.

Ji

Mgerfchiiden-Nerfichernugeu
schließt ab

k . Verker , Coblenz a . Rh . , W » -'

Kirchenmusikschule Trier.
Amtlich empfohlen durch die Biscliöfl. Generalvikariate zu Trier, Metz

und Luxemburg.
Beginn des neuen Schuljahres 11. April.

Prospekte gratis und franko.
Der Direktor : G. Erlemann.

Harry Higgs
Kommt!

ötldstSadizes . drii « .
leiftifts Dieaftmüdchea
ür sofort oder spätestens IS.
llpril für kleinen, kinderl»sen

Haushalt gegen gute Verpflegung
und Behandlung gesucht. Vor-
zust llen mittags von 1 bis 3 Uhr
»ud abends nach 7 Uhr.

Dam « «na , Goblevz,
Reuendorferftraße 8,1.

SrSstig.Miidl-e»
mit Lust und Verständnis für
Gartenarbeitoder alleinkehond»
tüchtige Fra » findet sofort gute
Stelle . Persönliche Borstellung
tunlichst mittags.

Gastenholz, Obersta. D.,
Coblenz Oberwerth,

Simrockftraße st.

Braves MSdlhen
»fort gesucht Zn erfrage» :

Ceblenf , Plan SS,
_ Lade» rechts.

Harry Hlgzrl
Kommt!

Sämljvvge oder
M ü d ck en

z.'m Austragen von Zeitschriften
gesucht Jost . Dell, Nieoerfahnstein

Etnvdenmädchen
(3 Stunden BermittagS) gesucht.

Kahtrechllraße I , pari.
Ordentliches

vienstmädLbeii
gesucht. « »die« ,.
_Markenbildchenweg 71.

Acht. MimiSdcheo
l »tn 1. April oder später gesucht.

Krau Hauptmau» Kachel« ,
Am Rhein 8, Sobleuz,

°S.Mlp,
sstr Küche »nd Haus sucht zum
1. oder 16. April
iFran Oberlehrer PB »»« «che».

Bad Ems, Gaus Hortensia,
Sahnstraße Ist.

Szielzlm
der Koblenzer Stadtt-eaters

DieuStag. S». März, abeadst7
Uhr: ^Kabale »»d Ried«-.

DaS Th-aier bleibt i» der
Karwoche ab Mittwcch a»>
schl̂ sm.

Mustergültige Entwürfe
lSndlicher Ardetterwohnnnzev
32 Tafeln preisgekrönter Haüs-

pläne ftr Ein -, Zwei - und
VierfamiUenhänser für 3800,
7000 und 13000 M . m. Stall.

Brunnen usw. schlüffelfertig
herzustellen.

Hervorgeganaenaus dem Wett-
bewerd der La»deSverstcherungs-

Auastalt. 2. Auflage.
Preis in Mappe mit Text
10 Mark . (Porto 60)

Die Pläne dürfen ohne Architek-
turhonorar benutzt werden.

Verlegt bei der Hetmkultur»
Verlagsgesellschaftm. b. H.,

Wiesbaden.

>» ÄlllhpWe
empfiehlt ggh Chr . Eitzert.

Niederlahnstein, Holzgaffe 28.

Prima RenchMiibersiiz
Mittelschnitt, schön tabakbraun
gebeizt, mit echtem Tabak
gemischt. 50 Pakete incl. Ver¬
packung Mk. 40 .00 unftei
Nachnahme, nur an Händler.
Frau A. Frledrloh,

Laubenheim - Mainz.

1. EtlMWhMg
5 Zimmer . Küche mit Hube-
hör zum 1. Juli zu vermieten.

VMeastratze r.
Oberlahustei».

Sllt erhaltener fchvnrzer
Klilhevheril

preiswert zu verkaufe«
iu der Geschäftsstelle.

NäsereS

Woblv»ng,
wenn mstgl. (Hl

Heine
»—3 Himmer,
ab. Glektr vo» ti»| el».h «| Per¬
son zum 1 —Ist. 4 tu Riederlahn¬
stet» jm  miete«, gefacht- Äffetie*

P . » . die Gaschüsttl

W säst aeiv Hemi-
roB sivie schmilz«

Hemi-Sachet« Weste
zu verkaufen. Nähere- in d«
Geschäftsstelle.

>Harry Hiyz§
I Ko mmt l
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